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\Vlener PrOgramm: Montag, 18. November 
'11,00: Vormittagsmusik 

(Quartett Dr. Ph. de la Cer d a) 
Heinz Theo Dreyer: Tiroler Marsch (Zimmer) - Jules Massenet: 
Dramatische Ouvertüre und dramatische Szenen (Artok) -
Job. Stnauß: Karnevals Botschafter (M. Uhl) - G. de Micheli: 
3. kleine Suite /lHaensch) - E. Newin: Narzissus (Tervan) -
W. Engel-B~ger: Zwei Stücke a. d. Operette "Bubi" (Platen) 
Franz Suppe: Boccaccios Galanterien, Potpourri (L. Weninger) 
- K. M. Jäger: Der undankbare Sohn, Lied - W. Barwinsky: 
Miniaturenmarsch über ukrainische Volkslieder (Bauer) -
Dr. Ph. de la Cerda: Wenn in Wien ein Bursch ein Mädel gern 

hat ... , Lied (Flügel von der Firma Heiniseh) 

15,30: Musikalische Kinderstunde 
"Unsere Haustiere" Marianne Kur a n d a 

Völl ig gesunde rrau~n haben natür~ich ~eder 
Einbuße ihrer Schönheit noch Beeinträchllgun!{ 
ihrer Gesundheit durch eine Schwangerschaft 
zu befUrchten. Wo aber bei der werdenden 
Mutter kein unb.dingter Oberschuß oder gar 
ein Man~el an gesunder Lebenskraft besteht, 
besonders bei ~estörter Kalk- und Phosphor­
bilanz wird der Körpe r der Mutter geschwä~ht, 
denn .das im Mutterleib entstehende Kmd 
nimmt sich, was <5 braucht" CGeye,) •• Jedes 
Kind kostet der Mutter einen Zahn", sagt schon 
der Volksmund. Die Knochen werden diinner 
und J1eben nach, es entstehen Plattfiiße, Haare 
und Zähne failen aus. Leib und Brüste werden 
schlaff, nur weil der Körper die hohe Anforde­
rung an Kalk und Phosphor fiir die Knochen­
bildung des Kindes aus eigenem nicht mehr 
zu befriedigtn vermochte. Es .muß Substanz 
geopfert werden. Das kann verhütet werden: 

Jeder Arzt vermag es. der eine .Künstlich~ 
Höhensonne"- Ori2inal Hanau· besitzt, die übri­
gens auch in jedem Krankenhaus vOlhande.n ist. 

Es ist neuerdings wissenschaftlich erwiesen 
(DoneIly, Deck. Clark u.a.), daß. wenn während 
der Schwanl(erschaft mit den Bestrahlunl(en 
begonnen wird, nicht nur das leid.erso hHufige 
vorzeitige Altern der MOtter velhütet, sondern, 
daß auch die Geburt sehr erleichtert wird; 
auch die Still fähigkeit und der Vitamingehalt 
der Mutt . rmilch werden sehr etllöht, und da­
durch wird das Gedeihen des Kindes sehr ge­
fördert. Vie I,efürchtoten I<ind~rkran~hplten, 
Rachitis und Stuofu

'
ose, die Vielfach lebens­

länglich ihre Spuren hinterlass , n, ,bleiben aUi. 
und auch fOr andere I<rankhelten 1st das Kind 
viel weniger empfänglich.. . 

Das alles sind wissenschaftilcherwleseneTat­
sacllen. Erst neuerdings !regen Berichte vor 
aus lien Univelsitäls-Khniken I'lreslau und Ti!­
bingen über ganz überraschende Erfolge bei 
stillenden Müttern; somtige Resultate kann 
jeder Arzt bestätigen. . . 

Jede werd.nde Mut!· r sollte zu. Ihrem eIgenen 
unJ zu des' Kindes Besten mit Ihrem Arzte 
über diese Dinge sprechen. I?I~ Bestr~.?iun: 
zur Aufrechterhaltung der naturlIchen Korpe,­
kraft auch bei jenen gesteigert~n A~sprlichen, 
die das Kind mittelbar stellt, lht mc~t t~uer. 
jedenfalls weit billiger als d"S. Vortauslhen 
dd Jugend durch ~ (hönheit~mlltel und a~s 
die Behandlung eines .krofulösen oder raeI1l-

tis~I;,:nH~~~~~~;,nen_BeslrahIUngen sind weit 
na!ürhcher ais bloße Zugaben von sogenannten 
Vitaminprl1paraten oder Kraft~lihrmitteln. 

Vtrlangen Sie kostenlosAufklarungsschr,tten 
von der Quarzlampen·Gesellschaft m. b. 1-1·, 
Hanau a. M., Zwdgfabrik Linz. Postfach 96' 
lI:iederlassung: lilien. IH., l(undm3nngasse 12' 
Telephon U·1l-2-27 über dk 

bei Altersencneinun­
gen, bei Genesenden 
nach langer Krank­
heit und bei ge-

schwächten 
Wöchnerrnnen. 

I Das Allgemernbelin­
dea wird gehoben, 

I 
der Sc~laf vertieft, 
die naturlrchen Ab-
wehrkräfte werden 

verstärkt. 

Daher von hohem 
Wert zur Unterslüt-

I 
zung andererBehand­
lunl!smethoden. Die 

I{ rankheitsdauer 
wird abgekiirz'. 

.,.,. 
Der Sloffwechsel 

wil d gestei~<rt 
daher günstige ß,­

emflus,uog der 
zahlreichen Stoff­
wechselkrankheiten. 

Der Bluldruck wird I 
herabgesetzt - daher 
segensreiche Wir­
kung bei aHen lIerz­
leiden infoll1e zu 

hohen Blutdrucks. 

1- -

Frost.chäd en, upe'l 
rations- und Ver let· 
zung&wundt n, auch 
alte liternde Bein­
leiden. heilen über-

raschend schnell. 

I 
16,00: Nachmittagskonzert 

(Quartett S i I v in g) 
Paul Lincke: Ouvertüre zu "Lysistrata" - Joh. Strauß: Adelen­
Walzer - Edv. Grieg: Gebet und Tempeltanz - Tschaikowsky: 
Ungarischer Tanz (Schwanensee) - Martin Uhl: Rot wie eine 
Rose, Boston - Franz Lehar: Reminiszenzen aus dem Singspiel 
.. Friederike" - Otto Weber: Landsknechte - Egon Goldberg: 
Gnädige Frau, ich darf Sie nicht liebenl, Lied und Tango -
Heinrich Strecker: Ein Wienerlied - Fetras: Walzerflut, Pot­
pourri - Bruno Bauer: Warum, charmante Frau, lieb' ich g'rad' 

Sie?, Tangolied - James Wilton: Ruhrmädel, Marschlied 
(Flügel von der Firma Bösendorier) 

17,40: Jugendstunde: 
Rersen ins unentdeckte Land 

Ossendowski 
Der J,olnische Rchriftsteller Ferdinand Oesclldowski wUloe um 27 . ~Iai 1876 
im Gouyern. Witebok geboren. machte große ReiBen und wurdo 1005 als 
Revolutionär nach i;ibirien verbannt. Spüterbereiöto er Tibet und China. 
Er ,-eröffentlich!e Bücher, die seine Hoisen abenleuerlich beschreiben. und ,el­
tinebte auch, dos besondero Wesen RußlnnJs und dio Sitten seiner Bewohner 

zu schildern. 
Gesprochen von Othmar B i e g I e r 

18,30: Moderne holländische Kunst 
(Anläßlich der holländischen Kunstausstellung im Künstlerhaus) 

Univ.-Prof. Dr, Max Eis I e r 

19,00: Flußschifiahrt in alter und neuer Zeit 
Emo Des c 0 v ich 

(Hiezu Bilder auf Seito 24) 

19,30: Im Flugzeug über österreich 
Sektionsrat Dr. Erich Ve i d I 

(Hiezu Text auf Seite 12, Bilder auf Seite 12, Ul und 25) 

19,55: Zeitzeichen, Wetterbericht 

20,00: Aus phantastischen Büchern 
Von Gespenstern und Detektiven 

(Hiezu ein Aufsatz anI Seite 8) 
Gesprochen von Paul Pr a n ~ e r 

Anschließend: 

"DAS TIER" 
Ein Sketch von Hans Aue r 

(lli ezu eine Inhaltsangabe auf Seite 11») 

Spielleitung: Paul Pr a n ger 
Personen: 

Lord Huxton. . 
Bessy, seine Frau 
J ohn, Diener . 
Das Tier , , . , . . . , . . . 

Die Handlung spielt in einem englischen Landhaus 
am Rande des Grimpener Moores 

Zeit: Gegenwart 
(Die Besetzung wird am Tage der Aufführung in den 

TagesbläUern bekanntgegeben werden) 

21,30: Volltstümliches Konzert 
des Orchesters Wilhelm W ace k 

Josef Strauß-Reiterer: Ouvertüre zur Oper~tte "Frühlingsluft" 
- Wilh. \X'acek: Blumengruß, Intermezzo .".- Georg Asch: The 
british patrol - Johann' Strauß: Freut euch des Lebens, Wal~er 
- G. Verdi: Phantasie aus der Oper "La Traviata" (A. Schrei­
ner) - Edvard Grieg: Solvejgs Lied aus' der Musik zu "Peer 
Gynt" - Johann Strauß: Fragmente aus der Operette ,.Der 
Zigeunerbaron" - L. Delibes: Suite a. d. Ballett "Die Quelle"­
C, M. Ziehrer: Schneeballen, Walzer - Carl Morena: Pudding, 

Potpourri - Gustav Mahler: Kleine Chronik, Polka schnell 
(flügel von der Firma BösendorIer) 

~arr~s ~ E~~Qrs ~_ A~~Qrl s!?- , 
,.~".--,'.;~",,,, 'llirdcrubr S 6'- @illnetubr S 10'- t)otau~r S ~'-I 

Scl)offbaulen., Cmega· UfjU.jl, @oIMett,n, illrnge, O?rt1nge 
bIn oll. ~J/abtoavvatot S 1'80, l,op!Qöter S 3'50, ßalltip.t.edjet 
S 6 , ll,d)tll,uapvarat S 20 -, llld;!neb'\jernempranget 

.. Beltttop~on" S 198'-, lelQruel\e pro Tag 50 QJrofd;en. 

Ubtenfilial< : 
M AX BÖHNEL, Wien. IV., Margareteostr. 1; A at 1~3 

\lJ!ariabilfrrftroij, 24. mntn Stift"rlrcl)e. llt«~I,ften tnll l('()() ~&­
niThunQ.n Ilm[oufl ullb UOflOttei. 


